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Nach dem Imprägnierprozeß muß der Flüssig-
keitskessel wieder aufgefüllt werden. Sämtliche Teile
der Anlage, die mit Intrammonlösung in Berührung
kommen, müssen säurebeständig oder mit einem
säurebeständigen Lack angestrichen sein.

Die Flüssigkeit selbst besteht aus einer Zusam-
menseßung, die ein beschleunigtes Eindringen in das
Holz gewährleistet. Sie erstarrt erst bei — 14° zu
Kristallen, wird aber erst bei ganz tiefen Temperafu-
ren eine feste Masse, was praktisch die Gefässe nie
zersprengt, also eine Aufbewahrung im Freien ge-
stattet.

Das Einlaugverfahren hat den Vorfeil, wenig ma-
schinelle Einrichtungen zu erfordern, da fast jeder
Handwerker in der Lage ist für wenig Geld einen
Behälter zu erstehen. Ausbetonierte und mit Asphalt-
anstrich behandelte Gruben sind sehr vorteilhaft.
Ebenso ist die Anbringung eines Flaschenzuges zur
Hochhebung des zusammengepackten Holzstoßes
zweckentsprechend. In diesem Falle erreicht man eine
Feuerfestigkeit in 48 Stunden bis mehrere Wochen,
je nach Holzart.

Bei der Ausführung von Bauwerksteilen ist zu
bedenken, daß die Behandlung nach dem Zuschnei-
den von Vorteil ist, da die Holzabfälle nicht mehr
brennen.

Es ist kaum zu übersehen, welche große Wege
durch dieses Verfahren dem gesamten Holzverarbei-
tenden Gewerbe, dem Bauwesen und der Forstwirt-
schaff eröffnet wurden. Es sollte im eigensten In-
teresse eines jeden Zimmermeisters, Schreiners und
Waldbesißers liegen, durch dauernde Werbung für
das Holzbauwesen Interessenten zu gewinnen. Durch
die Möglichkeit mit etwa 35—40 °/o der normalen
Baukosten ein feuerfestes Wohnhaus zu erstellen,
sind auch in der augenblicklich schlechten Zeit Wege
offen, manchem Mieter eine billigere Wohnung und
den darniederliegenden Gewerben Arbeit zu schatten.

Autogen-Sehweisskurs. Der nächste Kurs der
Autogen-Endress A.-G. Horgen für ihre Kun-
den und weitern Interessenten wird abgehalten vom
11. bis 14. April 1932. Vorführung verschiedener Ap-
parate. Dissous. Elektrische Lichtbogen-Schweissung.
Neues billigeres Schweißverfahren. Man verlange das
Programm.

Donnerstag: Spezialkurs für Schweißen von
Aluminium, Kupfer, Messing, Bronze, Weich- und
Hartlöten mit verschiedenen Metallen.

Literatur.
Rationelle Bebauungsweisen. Herausgeber: In-

ternationale Kongresse für Neues Bauen.
56 doppelseitige Pläne, 210 Seiten. Mit Beiträgen
von Giedion, Cropius, Böhm, Le Corbusier, Kauf-
mann, Neutra, Teige. Format 18X25 cm. Preis
kartoniert M. 9.50 - Verlag Englert und Schlos-
ser, Frankfurt am Main.

Als Fortseßung der im vorigen Jahre erschienenen
Publikation „Die Wohnung für das Existenzminimum"
tritt nun der III. internationale Kongreß für Neues
Bauen in Brüssel mit seinen Ergebnissen in diesem
nicht minder wertvollen Buche auf den Plan. Das
Resultat ist also auf Grund kollektiver und interna-
tionaler Arbeit entstanden; handelt es sich doch hier
um ein allgemeines Problem, das notwendigerweise
von allen unseren europäischen Ländern gelöst wer-
den muß. Und Amerika kann mit seiner Erfahrung
unserer Lösung nur förderlich sein. Es wird hier —

auf dieser weitgesteckten Grundlage wohl zum ersten
Mal — die Leistungsfähigkeit der verschiedenen Be-
bauungsarten Flachbau, Mittelbau und Hochbau so-
wie gemischte Bauweise ziffernmässig untersucht und
dargestellt. Mit einem Blick sollte die Vergleichsmög-
lichkeit an Beispielen von bestimmten Planungen
erfaßbar werden. Man kann nun durchgehend die
Tendenz beobachten, bei jeder Bauweise das Maximum
an der bei strengen hygienischen Forderungen noch
zulässigen Wohndichte zu ermitteln. Man hat endlich
eingesehen, daß keine Aesthetik vermag, gesunde
Wohnviertel zu schatten, sondern allein rationelle,
d. h. wirtschaftlich, sozial und psychologisch richtig
durchdachte Aufschließungsmethoden.

Ist das Wohnhochhaus wirtschaftlicher als das bis-

herige Wohnhaus? Das ist die in diesem Buche stets

gestellte Hauptfrage. Boehm und Kaufmann (Frank-
furt) kommen im Ganzen eher zur Verneinung.
Wenigstens empfehlen sie auf Grund der in höheren
Geschossen ansteigenden Kubikmeterpreise die Wohn-
häuser mit über'6—8 Geschossen nicht. Anders Gro-
pius (Berlin), der für das Großhaus seine Lanze ein-'

legt: Die Mehrzahl der Hausfrauen spreche sich für

die Geschoßwohnung aus, die Bewirtschaftung ge-
stalte sich einfacher, bei Annahme gleich großen Bau-
landes und gleicher Bettenzahl werde bei wechseln-
der Stockwerkzahl der Lichteinfallswinkel mit steigen-
der Geschoßzahl kleiner, also die Besonnung der
Wohnfronten günstiger. Einem ähnlichen Ziele stre-
ben die Gedankengänge Le Corbusiers (Paris) zu.
Er will nur 12% des Bodens mit Häusern bedecken,
aber mit sehr hohen Wohntürmen. Er seßt in dieser
Schrift zuerst seine Forderungen an die Wohnungen
fest, formuliert sie auf seine Weise und entwickelt
sodann ausführlich sein Hochhausprojekt mit den in-

neren Straßen. Als Vertreter der Vereinigten Staaten,
den klassischen Ländern des städtischen Einzelwohn-
hauses, spricht J. Neutra (Los Angeles). Er klärt uns

über das zunehmende Vorhandensein einer Ver-
braucherschicht für das Kleinappartement auf, hält

aber selbst nach wie vor das Flachhaus aus familien-
bildnerischen Gründen für erstrebenswert und ent-

wicklungsbedürftig.
Am interessantesten beleuchtet aber K.Teige (Prag)

in der Zusammenstellung der Landesberichte die

Wohnungsfrage der Schichten des Existenzminimums.
Die Wohnungskrise ist keine Erscheinung der Nach-

kriegszeit, war schon vor 1914 vorhanden und wur-
zeit in wirtschaftlichen und soziologischen Faktoren.
Der Wohnungsmangel ist ja auch kein absoluter,
sondern ein relativer, nämlich an hinreichenden Woh-

nungen für das Existenzminimum, an erschwinglichen
Volkswohnungen. Der Kongreß nimmt als normal an,

daß die Miete ca. 15—25% des durchschnittlichen
Einkommens betragen darf. Für die Klassen des Exi-

stenzminimums hält er auch diese Ansäße noch zu

hoch. Für die private Bauwirtschaft kann es sich über-

haupt nicht lohnen, Kleinstwohnungen zu bauen, da

rentable Mieten herauszuwirtschaften eine Unmög-
keit bedeutet. Nur öffentlicher Wohnbau mit Anleihen
à fond perdu konnten verbilligte Mietpreise erwirken.
Erschwerende Baugeseße, zerstückelter Grundbesiß
und veraltete Bebauungsweisen'verteuern das Bauen

meist um 10—15%. „In allen Ländern und allen

Städten bestehen unhaltbare Wohnungsverhältnisse
und die Mittel, welche für Sanierung der Wohnungs-
not zur Verfügung kommen, sind unzulänglich." Die

Zoneneinteilung nach Stockwerken statt nach der

Wohndichte (Frankreich, Holland, Schweiz, Spanien)

ist ein schwerer Fehler, ebenso das Mißtrauen gegen-
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Xiscii cism Imprsgnisrpro/iss) mutz cisr t-iÜ88ig-
I<sjt8l<S88si wiscisr sut^stüiit vvsrcisn, 5smtiiclls Isiis
cisr /^nisgs, ciis mit intrsmmoniÖ8ung in ösrüiirung
Icommsn, MÜ88EN 8sursiss8tsncii^ ocisr mit sinsm
8sursiss8tsnciigsn I.sclc sngs8triciisn 8sin,

Dis I^iÜ88igi<sit 8siis8t issàilt SU8 sinsr ^U8SM-
MEN5st)UNJ, ciis sin iss8cilisunigts8 ^inciringsn in cis8
>4ol^ gswstirisi8tst, 5is sr8tsrrt sr8t tzsi 14° 2!U

Xri8tsiisn, v/irci sissr sr8t tzsi gsn? tistsn Ismpsrstu-
rsn sins ts8ts 5x!s88S, WS8 prsi<ti8ctl ciis <Dsts88S nis
?sr8prsngt, si8O sins Autissv/silrung im kreisn gs-
8tsttst,

Ds8 ^inisugvsrtsinrsn list cisn Vortsii, v/snig ms-
8ciiinsiis ^inrictitunczsn ?u srtorcisrn, cis ts8t jscisr
t4snciv,sri<sr in cisr I_sgs i8t tür vrsnicz (Dsici sinsn
Lstisitsr ^u sràiisn, ^U8lsstonisrts unci mit/^8piisit-
sn8tricii issiisncisits (?ruic>sn 8inci 8stir vortsiiiistt,
^IsSN80 i8t ciis /^nisringunz sinE8 ^is8ciiSN2UHE8 ^ur
ttociiiislsung cis8 ^U8smmsngspsci<tsn I4oi?8tokzs8
^wsci<Ent8prsc>isncI, in ciis8sm i^siis srrsiclit MSN sins
t-susrts8tigi<sit in 48 5tuncisn isi8 mstirsrs Wociisn,
js nscii >4oiz:srt,

ösi cisr /^U8tüiirung von ôsuwsricàiisn i8t ^u
isscisnicsn, cish 6is ösiisnciiung nscti cism ^U8ciinsi-
cisn von Vortsii i8t, cis ciis ttoi^sistsiis nictit mstir
Isrsnnsn.

^8 i8t Icsum ?u Üissr8slisn, wsiciis grokzs Wegs
ciurcti siis8S8 Vsrtstirsn cism gs8smtsn ttoi^vsrsrissi-
tsncisn Oswsriss, cism ösuws8sn unci cis»- I^or8tvvirt-
8ciistt sröttnst wurcisn. ^8 8oiits im sigsn8tsn In-
tsrs88S sinS8 jscisn /immsrmsi8tsr8, ^ciirsinsr8 unci
Wsiciiss8it)sr8 iisgsn, ciurcti cisusrncis V^/srtzuiiH tür
cis8 >4oi^>SSUWS8SN intsrs88sntsn ?u gswinnsn. Durcie
ciis 54ögiictiI<Sit mit stws 35—4<Z °/o cisr normsisn
ösui<08tsn sin tsusrts8ts8 WotintiSU8 ^u sr8tsiisn,
8inct Socii in cisr sugsnisiiclciicti 8ctiisctitsn 2tsit Wsgs
ottsn, msnciism IVIistsr sins Isiiiigsrs Wotinung unci
cisn cisrniscisriisHsricisn (Dswsrissn /^rtzsit 8ciisttsn.

^utogen-5ckvei»ItUtt. Dsi- nscti8ts Xo>-8 cisi-

/^utogsn-^ncii'S88 i4o>-^sn tö>- iiik's Xun-
cisn unci wsitsi'n intsm88sntsn v,i>-c! sisosiisitsn vom
ID Isi8 14, Apn! 1932, Vortüiii-onz vs^ciiiscisnsi-
psmts, Di880U8, ^Isl<t»'i8ciis i.iciitti>OgSN-^ciiwsi88ung,
Xisus8 iziiii^s>'S8 ^ciivvsitzvsi'tslii'sn. 54sn vsi'isngs cis8

I-'i'ogi'smm,
^0006^813^' ^ps^isiicu^ tör ^ciiwsikzsn von

/^iuminiom, Xopts»', 54s88ing, öi'on^s, Wsicii- unci
i^srtiötsn mit vs^ciiiscisnsn IVIstsiisn,

ì.îîerstur.
kskioneils öebsuung!ws»en. >4srsu8gsizs^ in

tsi-nstionsis Xong>'S88S tüt' XIsUS8 ösusn,
56 cioppsi8sitigs ?isns, 210 Zsitsn. 54it ösitrs^sn
von (Disciion, L>'0sziu8, ööiim, I_s Lo>'izu8is>', Xsut-
msnn, Xisutm, Isigs, l^o^mst 18X25 cm, ?>-si8

i<si-tonis>-t i^4. 9,50 - Vsi'isg ^ngisrt unci 5ciiio8-
8Sf, i^rsn^tust sm 54sin,

/^i8 i-oi-^shung cis^ im voi-igsn isiirs s^ciiisnsnsn
i^uii>iii<stion „Dis Woiinung tu,- cis8 ^xi8tsn?minimum"
ti-itt nun cisk- iii, intsmstionsis Xongmlz tü>- Xisus8
ösusn in ö>-Ü88si mit 8sinsn ^gsisni88sn in ciis8SM
niciit mincisr ws^tvoiisn kuciis sut cisn I^isn. Ds8
Xs8uitst >8t si8O sut Orunci ^oiisi^tivsr unci intsi-ns-
tionsisi'/^i'izsit snt8tsncisn i iisncisit S8 8icii ciocti iiis«-

um sin siigsmsins8 i^roisism, cis8 notwsnciigs!-wsi8s
VON siisn UN8SI-SN su^opsi8c>iSn i.sncis>-n gsiÖ8t wsr-
cisn mul;. Dnci /^msrii^s I<snn mit 8sinsf ^ststii-ung
un8srs>' I^Ö8ung nur törcisriicii 8sin, ^8 wirci iiisr —

sut ciis8sr wsitgs8tsci<tsn (Drunciisgs vroiii ^um sr8tsn
54si — ciis i.si8tung8tsiiigi<sit cisr vsr8ciiiscisnsn ös-
issuung8srtsn t-isciiissu, ivlittsiissu unci ttociiissu 8o-
v/is gsmi8ciits ösuwsi8s ^ittsrnms88ig untsr8uciit unci

clsrgs8tsiit. 54it sinsm öiiclc 8oiits ciis Vsrgisic>i8mög-
iiciiicsit sn Ksi8pisisn von Iss8timmtsn i^isnungsn
srtshissr v/srcisn. 54sn i<snn nun ciurciigsiisncl ciis
Isncisn? izsoissciitsn, Issi jscisr ösuwsi8s cis8 54sximum
sn cisr lssi 8trsngsn ii^gisni8ctisn i^orcisrungsn nocti
^uis88igsn VVoiin^iciits ?u srmittsin. 54sn iist snciiicti
sings8siisn, cis^ Icsins /^S8tiistil< vsrmsg, gS8uncis
Woiinvisrtsi ?u 8ciisttsn, 8on6srn siisin rstionsiis,
ci, ii. wiàiisttiicii, 80^isi unci p8^ci>ologi8cil riciitig
ciurcincisciits ^ut8ciiliskzung8mstiiocisn.

i8t cis8 Woiiniiocil>îsu8 vri^ciisttiictlsr si8 cis8 izi8-

ilsrigs Woiinilsu8? Ds8 i8t ciis in ciis8sm Vuciis 8tstz

gs8tsiits itsupttrs^s. Loslim unci Xsutmsnn (Imsnic-

turt) icommsn im Osn^sn siisr ^ur Vsrnsinung,
VVsnig8tsn8 smptsiiisn 8is sut Lrunci cisr in ilöilsrsn
Os8ciio88sn sn8tsigsncisn Xuiziicmstsi'p>'si8s ciis Woiin-
iisc^si- mit üissr 6—8 d?s8cii088sn niciit. /^n6sr8 (Dro-

piu8 (Lsriin), cisr tür cis8 L?rolziisu8 8sins i_sn^s sin-
isgt' Dis 54siir?sili cisr itsu8ti'susn 8prsciis 8icii à
ciis Os8cilOk)woiinung su8, ciis kswiàilsttung gs-
8tsits 8icii sintscilsr, issi /^nnsiims gisicii groizsn Vsu-
isncis8 unci gisiciisr östtsn^siii wsrcis lssi vvscii8sin-
cisr ^tocicwsric^sill cisr i.iciltsintsii8wini<Sl mit 8tsigsn-
cisr (?s8ciio^siil icisinsr, si8o ciis Ks8onnung cisr

VVoilntrontsn ^ün8tigsr. ^insm silniiciisn Xisis 8trs-
issn ciis Oscisnicsngsngs i.s Lorlsu8isr8 (?sri8) /u,

vriii nur 12°/g cis8 öocisn8 mit itsu8srn issciscicsn^
sissr mit 8siir Iloiisn Woiintürmsn, ^r 8st;t in ciis8sr
5ciiritt ?usr8t 8sins i-orcisrungsn sn ciis Woiinungsn
ts8t, tormuiisrt 8is sut 8sins Wsi8s unci sntvscicsit
8oclsnn su8tüilriicil 8sin i4ociiiisu8prOjsî<t mit cisn in-

nsrsn 6trslzsn. ^>8 Vsrtrstsr cisr Vsrsinigtsn Ässtsn^
cisn Icis88i8cilsn i_sncisrn cis8 8tsciti8c>isn ^in?siwoi>n-
iisu8S8, 8prici>t i. Xisutrs (i.08 /^ngsis8). ^r Icisrt un5

üissr cis8 ^unsiimsncis Vori>sncisn8sin sinsr Vsr-
izrsuci>sr8ci>iciit tür cis8 Xisinsppsrtsmsnt sut, iisit
sissr 8E>Is8t nscii wie vor cis8 ^isciiilsu8 su8 tsmiiisn-
isiicinsri8cilsn Orüncisn tür sr8trsissn8wsrt unci snt-

wici<iung8lssciürttig,
/^m intsrs88snts8tsn Issisuciltst sissr X. Isigs(?rsg)

in cisr ^U8smmsn8tsiiung cisr I_sncis8lssrictits ciis

Woiinung8trsgs cisr 5ciliciltsn cis8 ^xi8tsn^minimum5.
Die WoIlnung8lcri8S i8t Icsins ^r8ciisinung cisr i^sc5-

Icrisg8?sit, wsr 8ciion vor 1914 voriisncisn unci v/ur-
^sit in wirkcilsttiicilsn unci 80^ioiogi8ciisn t-sictorsn,
Dsr Woiinung8msngsi i8t js sucti Icsin sis8oiutsr,
8oncisrn sin rsistivsr, nsmiicti sn Ininrsictisncisn Wo5-

nungsn tür cis8 ^xi8tsn^minimum, sn sr8cilwingiiciisn
Voii<8wotinungsn. Dsr Xongrsh nimmt si8 normsi sn,

cish ciis leiste cs. 15—25°/g cis8 6urcii8ciinittiic5sn
^ini<ommsn8 Isstrsgsn cisrt. t-ür ciis Xis88sn cis8 ^xi-

8tsn^minimum8 ilsit sr sucii ciis8S ^N8stzs nocii xn

ilocti, I^ür ciis privsts ksuwiàciistt icsnn S8 8icti üissr-

lisupt nicllt ioiìnsn, Xisin8twoiinungsn ^u issusn, cis

rsntsisis I^Iistsn ilsrsu8?uv,irt8ciisttsn sins Dnrnöz-
icsit isscisutst. I^iur öttsntiictisr Woinnissu mit /^nisi5sn

s tonci psrciu Iconntsn vsrisiiiigts !9listprsi8s srwirlcsn
^r8cilv,srsncis ösugs8stzs, ^sr8tüclcsitsr (Drunciisszih

unci vsrsitsts ösissuunz8wsi8sm vsrtsusrn cis8 ösusn

msi8t um 1l)—15°/g. „in siisn I.snc!srn unci siisn

Htscitsn izs8tslisn uninsltissrs Woilnung8vsrtisitni55S
unci ciis 54ittsi, wsictis tür 5snisrung cisr Wotinung!'
not Tur Vsrtügung icommsn, 8inc! un^uisnziicil,"
/onsnsintsiiung nscil 5tocicwsrl<sn 8tstt nscti cisl

Wotinciiciits (^rsnlcrsicin, t4oiisnci, 5ctiwsi^, 5psnisn)
i8t sin 8cilwsrsr i^sillsr, sissn50 cis8 k^Iiiztrsusn gsgsn-
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über neuen Konstruktionen (Belgien, Schweiz). Vieler-
oris mangelt auch das Interesse der maßgebenden
Stellen für anderswo erreichte Resultate (Italien, Schweiz,
Spanien, Ungarn). Der Brüsseler Kongreß kommt in
seiner Stellungnahme zu folgendem Schlüsse : „Es ist
notwendig, daß der Hochbau auf seine Möglichkeiten
hin geprüft und seine Leistungsfähigkeit an ausge-
führten Beispielen untersucht wird, selbst wenn sich
dagegen Widerstände finanztechnischer, baugeseß-
licher und gefühlsmäßiger Art erheben sollten."

Diese kurze Inhaltsübersicht des Buches mag auf
die in ihm behandelten Probleme hinweisen. Den
Hauptumfang nehmen aber die 56 Doppeltafeln ein,
welche einheitlich in Maßstab und Anordnung die
Grundrisse und wichtigsten Zahlenauswertungen wie-
dergeben. Selbstredend fehlen jeweils die charakte-
ristischen Bilder und Situationen nicht. Dieses vor-
zügliche Planmaterial ist in Wanderausstellungen schon
in etlichen schweizerischen Städten gezeigt und an
dieser Stelle im vergangenen Jahre auch schon ein-
gehend besprochen worden. Rü.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
Fragen.

NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeifsgesuche werden
unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre"' erscheinen sollen, wolle man 50 Cfs.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cfs. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

104. Wer hätte gebrauchtes Rollbahngeleise abzugeben,
ca. 50 m, mit Rollwagen, zur Holzbeförderung? Offerten an
H. Streit, Zimmermeister, Ursenbach (Bern).

105. Wer liefert Zinkenfräsapparate zur Benützung auf
der Kehlmaschine Offerten an Friedr. Linder, Baugeschäft,
Affeltrangen (Thurgau).

106. Wer hätte 1 kleine Säge (Einfachgang) für max. 4 m
lange Trämel, ganz gut erhalten, abzugeben? Offerten unter
Chiffre 106 an die Exped.

107. Wer hätte gut erhalten abzugeben 1 Bauholzfräse;
1 Elekfromotor 4—7 PS, 380 Volt; 1 Feldschmiede und 1

Schnapsbrennerei Offerten an Othmar Hürbin, Kienberg
(Solothurn).

108a. Wer liefert Ersatyeile für Peltonfurbine mit 3 Ein-
läuten? b. Wer hätte 1 ganz leichten Steinbrecher miet- oder
kaufweise abzugeben Offerten an Jos. Betschart, Gründe!-
Sage, lllgau (Schwyz).

109. Wer erstellt oder hat im Betrieb Trockenanlage nach
Bachrichsystem Offerten unter Chiffre 109 an die Exped.

110. Wer liefert neue oder gut erhaltene, gebrauchte
Rohölmotoren 6 PS, sowie Fräsenblätter, 700—900 mm Durch-
messer, zum Fräsen von Bauholz? Offerten an Gebr. Theiler,
Sägerei, Entlebuch.

111. Wer hat abzugeben kauf- oder mietweise ca. 100 m
gebrauchte, schmiedeiserne Blechröhren von 400—700 mm 0
mit Flanschen Offerten an Gebr. Meier, Brugg.

112. Wer liefert neuen oder gebrauchten Lötapparat für
Bandsägeblätter bis 1.10 mm breit? Offerten an Jak. Müri,
Sägerei, Schinznach-Dorf (Aargau).

113. Wer hat abzugehen Ahom-Klötje (Rundholz) im
Durchmesser von 28—32 cm, Länge 33—35 cm Offerten an
Aug. Flückiger, Drechslerei, Wynau (Bern).

114. Wer hat trockene Chalefflecklinge, ca. 10 cm stark,
abzugeben Offerten an H. Hunziker, Baugeschäft, Moosleerau
(Aargau).

115. Wer hätte gut erhalten abzugeben: 2 Stück Feuer-
herde für Holzfeuerung und 2 Löcher mit Wasserschiff; 1 Bade-
wanne; Abortsdiüssel; Zentralheizung; etwas Riemen und
Transmissionen; 2 Stück Pferdegeschirre, komplett, 57—60 cm
Umfang, sowie Hobelmaschine? Offerten an Othmar Hürbin,
Säge, Kienberg (Solothurn),

116. Wer hätte gebrauchte NP-Träger, 24 cm, 7.50 m lang,
3 Stück, oder 3 Stück dito Dip., 20 cm, abzugeben? Offerten
an Jac. Lenzlinger Söhne, Nieder-Uster.

117. Wer hätte abzugeben ältere, gut erhaltene Gatter-
sägeblatt-Stanze Offerten an Hs. Zumbrunn, Sägerei, Ring-
genberg b. Interlaken.

118. Wer hat abzugeben Zweiphasen-Wechselstrom-
motorli, 250 Volt, komplett? Offerten an E. Christen, Graben
(Bern).

119. Wer hätte abzugeben 1 automafisdie Zinkenfräs-
maschine mit mehreren Spindeln? Offerten unter Chiffre 119
an die Exped.
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53 Illustr. sclivvei?, ttuuävv. ^eituu;; (Neisterklslt) 6?9

üksr nsusn Xonzüu!<ticznsn (ksigisn, 5ckwsi^), Vis!si-
c>äs msngsit suck clsz intsrszzs cist mshgsksnclSn
5ts!!sn iü>- sncisi-zwo s^sickts kszultsts (!ts!isn, 5ckwsi?,
Zpsnisn, t^ngsl'n). Dsf krüzzsis^ Xon^l'siz !<c>mmt in
zsinst Ztsüungnskms ?u to!gsnc!sm 5ck!uzzs! Fz izt
notwenclig, cislz 6s>- ktczckksu sut zsins !VIög!ick!<Sitsn
kin gsptütt unä zsins ksiztungztskiglcsit sn suzgs-
tükäsn ösizpisien untsl'zuckt wircl, zs!kzt wenn zick
cisgsgsn Wicts^ztsnäs tinsn^tScknizcksf, ksu^SZstz-
licked unä gStükizmsIzigSl' /^t ecksksn zoütsn."

Diszs icul'TS !nks!tzüks>'zickt äsz öucksz msg sut
clis in ikm ksksnc!S!tSN t^^okisms kinwsiZSn. Den
kisuptumtsng nskmsn sksl- clis 56 vc>pps!tsts!n sin,
ws!cks sinksitiick in IVsgizztsK unc! /^nocclnung ciis
(^cunclcizzs unc! wicktigztsn ^skisnsuzwSrtungSN v/is-
ästgsksn. ^süzzüsclSncl tskisn jsvvsiiz clis ckscstcts-
ciztizcksn 8i!clsi' unc! ^itustionsn nickt, Diszsz vol'-
?üg!icks täsnmstSns! izt in VVsnäscsuzztsüungsn zckon
in stÜcksn zckwàskzcksn 5tscltsn gs^si^t unc! sn
ctisZSi- 5ts!!s im vsi-gsnJsnsn lskcs suck zckon sin-
gsksnc! kszprocksn wotäsn, pü.

àu! «ter prsm — für «lie prsà
?rZgSn.

143, Vvàut»-, Isu5à- un6 Akbsièigszuctio woccion
untsc àiszsc kuknk nickt sutgsnommsn? 6si-sctigs T^n^sigsn
gstàsn iri 6sn înisrstsntsil 6sz 3>stts5, — vsn Kcsgsn,
vcsictis „untv? Lkîtjrs" sczctisinsn zoiisn, cvoiis msn 5l> Lt».
in I^Isi-Icsn stür ^uzsn6ung 6sc Ottocton) un6 v/snn 6is kcsgs
mit ^6cs8zs cisz t-csgsztsitscz sczctisinsn zo!>, 2l> Ltz. 6siisgsn,
Vvnn kvîns ktsrksn mitgs»ckictct ivo^îtsn, ksnn ktis ?rsgs
nickt sutgsnommsn vvcclon,

tl>4. Wsr tistts gskcsuctitsz koükskngsisizs skxugs6sn,
cs, 50 m, mit koiivvsgsn, xuc ttoiiisstöcciscung? Ottsctsn sn
tt. Ztcoit, Ämmscmsiztsi-, tti-zsnbscti (ösm)>

tl>5. Wsr iistsrt ^inksntmzspps^sts ösnühung sut
6sr Kskimszctiins? Otts^tsn sn 5ris6^ iuncisf, ösugszctistt,
^ttsitl-sngsn (Ikurgsu).

ti>6. Wer üstts 1 !<!sins 5szs (^mtsctigsriz) tür msx. 4 m
isngs Immsi, gsnT gut Sf5s!tsu, skxugsksn? Ottsrtsn unts,'
C5itt^s Illà sn 6is ^xps6>

tî)7. Ws>- iistts gut sr5s>tsn sd^ugsdsn 1 ksutioixki'SZSi
1 ^isktromotc»' 4—7 ?5, Z3l) Voit; 1 i-siclzctimiscis un6 1

5c5nsp3t»-suns^si? Ottsrtsn sn Ot5ms>- ttü^kin, i<isuksm
<5o>c>tiium)>

tlILs. Ws^ iists^t ^i-zshtsiis tül ^sitontu^dins mit Z iiin-
isutsn? d. V^/si- 5âtts 1 gsnx >sic5tsn 5tsinb^sc5s>' mist- 06^!°
ksutwsizs sk^ugsksn? Otts^tsn sn tc>5. Lstzctisrt, O>ün6s!-
5sgs, iiigsu (5cûw),^)ê

tSN. Ws>- srztsiit c>6s>- 5st im östnsk Iroàsnsnisgs nsc5
ösck^icks^ztsm? Otts^tsn untsr Lkitti-s 10? sn ciis ^xps6.

<10. Wsr iists^t nsus o6sr gut srksitsns, gskmuckts
kc>t>o!motc»-sn à ?5, zov^is 5rs5sn6!Zttsf, 700—?0ll mm Oum5-
MS55S,-, ^um i^mssn von 8su5o!x? Ottsrtsn sn Osb^. I5si!s^,
5sgsrsi, ^ntls6uc5.

ttt. V?s>- 5st skTugsksn i<sut- ocisf mistmsizs cs> 100 m
gsizfsuctà, 5c5mis6si5S^ns L!so5m5fsn von 400—700 mm O
mit I-isn5c5sn? Ottsàn sn (Zskr. t4sis>-, kmgg.

ttZ. Ws^ iistsl-t nsusn o6sr gsk>-suc5tsn cötsppsrst tür
ôZnàsgskisttsi- kiz 140 mm 6>-sit? Ottsftsn sn tsi<> i^lu^i,
Zsgsrsi, Zctiinxnscii-Oolt (/^s^gsu).

tt3. Ws>ê tist skxugstiSn 7^5orn-Kiötzs (Kun65o!x) im
Ou^ctimszzss von 23—32 cm, >_sngs 33—3S cm? Ottsltsn sn
7^ug> 5>üc!<igs^ O^sckzis^-si, VV^nsu lösm)>

tt4. V?sf 5st troàsns Liisisitisàiings, cs. 10 cm 5ài<,
s6xugs6sn? Ottsi'tsn sn 14, i-tunxiksk-, 3sugszc5stt, I^Ioozissl'su
(/^srgsu),

t15. Wsr iistts gut srksitsn skiugsksn: 2 Ztück i-sus>--
5s^6s tür ttoi^ksusmng un6 2 l.oc5s^ mit Wsszsi-zctiitt; 1 Ls6s-
vvsnns! A6c»t8c5ü55si; Isnt>-sl5sixung! stwsz kismsn un6
1>sn5mi55ionsn! 2 5tüct< ?tsr6sgS5c5i>-fs, kompistt, 37—60 cm
ttmtsng, zowis ttoksimssctiins? Otts4sn sn Ot5ms>- ttülkin,
5sgs, i<isn6s>-g !5o!ot5urn).

tl6. Wsl 5stts gsd^suciits l4?-Imgsi', 24 cm, 7,50 m isng,
3 Ztück, o6s>- 3 Ztûà 6ito Oip,, 20 cm, sdxugsdsn? Otts4sn
sn tsc> i-onxiings^ 5o5ns, !4is6s^->35tsf,

tt7. Ws>- 5stts s6^ugs6sn sitsrs, gut s^5sltsns (Zsttsi--
zsgs6istt-5tsn?s? Ottsrtsn sn ttz, ^umkrunn, Zsgsrsi, king-
gsnissi'g k, ints4si<sn,

ttL. Ws>- tist sk^ugsksn Tivvsipkszsn-Wsclissizt^om-
moto>-!i, 250 Volt, kompistt? Oitsrtsn sn Ltinztsn, O^sksn
^Zsi'n),

It?. Wer tistts sk^ugsbsn 1 sutomstiz^is ^inksnt^ss-
mszctuns mit mski-s^sn 5pin6s!n? Otts4sn untsr L5ittrs 11?
sn 6is Lxpsct.

Lààer Scduàer
Lstiksleaclei' ingemsLâslenller
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Reàtion: vr. ^Valtsi- ttaussr,

Dipt, ^rckitskt, ^üricd
lîsààion: Nsx T^sbi,
vipl. InASnieur, i^ollikon

FA/s «,5»»»eàsF»^F,«ks» ^fs«^s«F»FassàS«^s^ /

Oie bàn !(àciei- snààn à ?rsise sämtlicksr Lauai-deitsn, âsr Lau-

Materialien, la^- unä Làlôìms in 6en Zrässern Ltäätsn clsr Làei?, matkematiscke,

pk^sikaliscks, sowie Laukonstràtions-'radsIIsn, Normen unâ ^rbeitsbeâinAunssn äes

8.1. »onoraroränun^ kür àckitekten unä InASnieure. - vie Xalenäer disten eine

Lulls wertvoller àZaben kür alle Arbeiten äes Lock- unä liekdaues, äes ^rckitekten,

Ingenieurs, Laumsisters, Iscknilcers, sowie samtlicker Laukanäwerksr.

preis àeln Lr. 10.- Lsiäe Xalsnäer Zusammen Lr. 17.-
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